Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und

Gewerbe
Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe
Band: 6 (1890)
Heft: 7
Artikel: Die in Muhlenbetrieb vorkommenden Schlosserarbeiten
Autor: [s.n]
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-578264

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-578264
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

"%-uu\im 22

MY AR

Hauen pher

Rihnen
Gntweder handelt ¢
digte Theile su er
ude des Mithleifens ju verpaffen, ober aber ber Miiller

berlangt, ba ¢r mit
nen poy

K

== oy

A W i S \‘ /—a\a "B \/
¥ N2 P = >
35 : A = ;
= = : T,
A DRSS o
oY 22 Mlustrirte schweizeriseh
S .. Mustrirte sehweizerische |
Y g ( Organ B ,_
=64 fir Y
—% bie fdyweiger. i
I S X | Meifteridaft g
| = §\ aller
A W = N banhngertc
= N un
IF=NR Gewerbe, | |7 wiEs e 4 T
=\ \ ficters *_ Proktifhe Blatter fiir die Werkftalt
== }(\\ m%n;;%:‘:"h 3 L mit bejonderer Beriidfichtigung der
£

nft im Handwerk

Herausgegeben unter Witwirkung fdyweizerijdjer

Funghandwerker und Tedyniker.

-

\"Im

VL
Band

Organ fiir die offizicllen ilnhlikutinu{g im {thweizer. Gewerbevereins. 3

St. Gallen, den 17. Mai 1890.

Crideint je Samftagd und ¥oftet per Duartal Fr. 1. 80.
Jnferate 20 C18. per ijpaltige Petitzeile.

Rebattion, Eypedition, Drud & Verlag von W. SHenn-Barbieur, St. Gallen.

Wodjenjprudy:
Was du dem Sinde befohlen, fei ihm Heilig;
Drum aber befiehl nidit allzu eilig!

Die im S)]tﬁ[ﬁmhetriehe borfom: | gleihmdpige Unterjtiisung der Steine gewdhren und aud

menden Sdlofjerarbeiten

werden in der ,Beitfdr. f. Majdjinen-
bau und Sdlofferei” folgendermafen
bejdyrieben :
_Reparaturen an Hauen oder
Rihnen. Die Reparaturen, weldhe an
vorfommen, find fehr mannigiadher Art.
§ fi) barum, abgebrocjene ober bejehi-
gangen, ober die Rifme genau auf die

pen von ihm bidher angemwandten Forz

©3 ijt be

Dauen nidht gut suredht fommt, andere Syfteme.
Gwegen gut, bdie perjdhiedenen gebriuchlichen Arten

Sorreftion der Lage ded Steind geftatten. Da e3 aud be-
Fannten geometrijdjen Gritnden weit leichter ift, drei Puntte
in _borisontale Lage zu bringen, fo erleicdhtern - Rihne mit
brei Qlauen bdie Arbeit ded Steinabhingend ganz aufers
ordentlidh). Die Rihue ruhen befanntlich auf den iiber dem
$alfe des Mithletfens befindlichen Sapfen, weldjer bei vier:
flawigen Rihnen vieredig, bei dreiflautgen dretectig ift und
eine abgeftugte Pyramidenform Hat. — Rihn und Japfen
miiffert fehr fharf sujammenpaffen und der erftere darf nicht
wadeln oder fich bewegen lafjen. Wenn die Ribhne eingepaft
find, o ift e bdeshald gut, die Seiten ded Bapfens und
per Nibne, welche am Deften jdhfiegen, mit Seidhen 3u ver-
feben, bamit beim Sujammeniesen Aled gut papt. Aud) darf
nidt vergeffen terden, genau u unterfuchen, ob der Rihn

0T Dauen und Rihnen zu fennen. Der Hauen bedient man

lid), um den Lau
iber der Oper

flache bes Bobenjteins su bewegen, fo dap ber

ferjtein gut waagered)t und vdllig parallel

gani fenfrecht auf der Nude bed Writhleifend {it.

Stein aud wihrend
Die Ribhne dienen aIii

eined Umfaufed nicht verritctt i
0 dagu, ben Lauferftein auf verjchie-

benen von feinem

Mittelpuntte gleid) weit entfernten Puntten

3u unterftitgen.

Weit swedmiii
@ —

bandenen Syiten
Oteine mehr au

Die deutichen Hauen find unter allen por-

Mithleifen-Reparaturen. Die Dide dbed Mithleijens
muB der Laft ded Steines, welden e3 trdgt, angemeffen
fein, wenn fein Sdwanten ftattfinden joll. Die Grfahrung
hat gelehrt, dap fiir Steine von 25 Jentnern und bid u
ben grigten von HO Jentnern die verhaltnifmapigen Diden

nen die jchlechteften, denn fie unterftitgen bie
T‘lf)r.en Ia_ngcu al® auf den breiten Seiten, |
ger find die holldudijchen Ribne, welche eine |

pon 6,5—10,5 Gentimeter im Quadrat ausdreidyend ftart

| finb. Der obere runde Theil ded iihleifensd, der Hal3, ber

fih im Bujch dreht, wird etwa 9—14 Centimeter did und
16 —20 @entimeter lang gemadit; er muf verftahlt und
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genau rund abgedreht werben. Oben endet er in den Japfen,
ber Nuce, weldhe den Rihn tragt. Der mittlere Theil des
Mithleifens wird tn den Fdllen, wo Getriebe an ihm be-
feftigt werben foll, gleidyzeitig vievedtig gemadyt, damit Ddie
jur Befeftigung ndthigen Keile an den Fladen Halt finden.
Wenn feine Triebe zu befeftigen find, jo werden die Eden
gebrodhent und Ddiefe Thetle der Mithleifen adhtecdig ge=
fdymiebdet.

Nontiven ded Mithleifenhalied in den Bujd. Jur
Ginfajfung bed Miihleifenhalie3 in dem Buid), Bud)s, ver-
wendet man Lindens, Grlen= oder Birfenholz, welches nady
der Rundung bded valjed auzgehdhlt, und dazu am
beften borher durchjchmitten, al@dann aber rund Derum in
dem Steinlodhe ded Bobenjteines feftgefeilt wird. Um nody
pollfommueren Anichlup an den Hald bdesd Mithleifens 3u
erhalten, werben Reile von Hartem Holze von oben in den
Bujd) eingejdhlagen, iwelde dad weidere Holy fraftig. an
ben Dald antreiben. Die Seite bed Bujdlodied erhdlt einen
Ausfdhnitt, welder mit Talg audgefitllt wird, indem man
von einem warm gemadten Stiid Cifen, an welded man
ein Stitd Talg halt, dasfelbe in die Vertiefung hineintropieln
ligt. Der Talg wird nadtraglich durdy itbergedectte wollene
Beugftreifen por Verunreinigung gefchiipt.

%eparaturen an Spur und Spige der Mithleijen.
Die Spur, in welder die Mithleifenipie lauft, beftehr aus
einem Gladhart gehirteten Stablftiicte von 7—8 Centimeter
Qdnge im Quadbrat und 3—4 Centimeter Stirfe, weldyes
tn einer eifermen Pfanne mit Blei feftgegoifen mirb und
baburd) hinreichende Fejtigleit erhdalt, da die Spur burd) das
Wmlaufen ded Miihleifend in der immer mit gutem Baumpl
angefiillten Form niemald jo warm werben darf, dap daj
Blei Tmelzen fomure. Wenn ein Feitbrennen obder Ab-
fhmeipen ber Mithleifenipise vorfommt, fo zeigt fid) faijt
ftets, bap die nachtheilige Neibung nur an den Rdnbern der
Gypurvertiefungen vorfommt. Hieran hat aber in den alfer=
meiften Fdllen nicht die Form der Spige, auch nidht ichledytes
Sdymieren Sduld, fondern bder fehlerhajre Druct, den dad
Miihleifen audiibt, namentlich bei furzen WViithleifen. Man
wird in derartigen Fdllen ftetd gut thunm, die NDiontage des
Mithleifens genau zu revidirem, da man jonjt alle fed)s
Wochen neuwe Spigen repariven famum.

Rlitver-Reparaturen. Der Klitber befist eine ftarfe
eiferne Stange, weldhe oben in ein breited Vlatt auslduft.
Mit diefem Blatt wird ber Kliiver in die ftehende hilzerne
Welle ded Oteingetriched eingelajjen. Diefe Welle ift unten
perfitngt und rund, bamit eifernc Bander um Fejthalten des
Qlitverblattes bequem aufgetrieben werben fonnen. Die Klauen
ded RKlitberd, mit welden er in den NRihn eingreift, find mit
2, 3 ober 4 Behen ausdgeftattet, je nachdem bder Rihu vier
ober eniger Arme zeigt. Diefed Gifenzeug muB nidht wur
auf den Nibhn genau aufgepakt werben, fondern ed muf aud
auf der Drehbant genau unterfucht und juftivt werden, damit
8 nicht johldgt; aud) mup der obere Bapfen in der Kliters
welle mit dem unteren IMittelpunfte ded Rlitvereifensd wund
ber ganzen KUlivermelle in eine Achie gebradht werden, was
am beften gefchieht, wenn man den gangen Sliiver 3mnchen
Pinnen einfpannt und durd) Umbrehen bderfelben. um feine
Ad)fe die ricdhtige Lage dedfelben pritft, ehe man die Vinbder
feft antreibr. Mian mup ed fidh iiberhaupt sum Prinzip
madjen, bdie in eine Achje fallenben Theile audh wirtlich
derartig 3u montiven, da man jonjt dad Brennen des Sapfens
in der ©pur und anbdere Uebelftande niemald wird verhiiten
tonnen.

Sdyweizerijdjer Gewerbeverein.

Au die Witdglieder des Jentralvorfandes.
Hodgeehrie Herren!

Der leitende Ausjcdhufp bhat fiir die nddite am Miontag
den 19. Mai, Vormittagé 10 Uhr, im Bureau (Bidrien-
gebdubde) ftattfindende Jentralvoritandsfisung folgende

Traftanben
in Ausiicht genonunen:
1. Delegivtenverfammiung.
Traftanden.
2. BVoryehen in Saden eines jdyweizer. Gemwerbegefeses.
3. Motionen Comteffe und Cornaz. Entgegennabhme dHesd
Beridhtes iiber die Sutachten ber Seftionen=Feftitelung
per Antrdge zu Handen der Delegivtenverjammiiung.
. PBatenttayen der Hanbdeldreifenden.
5. RQehrlingdpritfungen. Anleitung zur Organijation.
6. Alfalige weitere Antrdge vejp. Anregungen.

%ur mbbaltunq der Delegirten = Verfammlung wird ber

22, Suni in Ausjidht genommen.
Hodhachtungsvoll
Bitrid), den 9. Viai 1890.
Fiir pen leitenden Augjidup,
Der Prijident:
D1, J. Stogel, Nat-Nath.
Der Sefretdr:
Werner Krebs.

Rerjdyicdenes.

Handwerfer und Gewerbeverein Bijdhofszell.  Lesten
©onntag hat fid) bei zablreich) bejuchter BVerfammlung ein
,Handwerters und Gewerbeverein von Bijdyotszell und lm-
gebung fonjtituivt. Bwed diefed Vereind ift einbeitliches
Bujantmengehen der Handwerfer gegen die von Riujdern fidh
breit madjende Sdmustonturrens, iiberhaupt Hebung bdesd
Handwerfs und Rleingewerbes nac) jeder Ridhtung. Hiebei
iit namentlich in's Auge zu fajfen. die Heranziehung eined
titdhtigen und waderen Lehrlings= und Arbeiterftandes 1nd
foll da nad) Sriften alled Das geboten werben, wasd bei
den gefteigerten Anjordevumgen dev Jeptzeit zur beruflichen
Ausbilbung, vefp. zunt befferen Fortfommen der jungen Leute
burdyaus uothivendig gemworden ift. Audy foll ein Lefeztmmer
mit guter Fad)> und anderer gejunder Leftiire crrichtet werden,
bas jowohl den Lehrlingen alg auch den Arbeitern ur Ver-
filgung ftehr, gewip eiw ricdhtiged Mittel, um bei qutem
Willen dem Lliederlichen %nbumm:ln ber gangen freien 3Beit
Ginhalt zu thun und funge Leute hauptiadylich in moralijcher
Beziehung vor dem Betreten von Abwegen Fu jditen. —
Wir witnjchen diefem Verein von Herzen ein gutes Gedeifen !

Gewerblide Forthildbungsjdulen. An der auf ndditen
$erbit su veranjtaltenden Ansjtellung fitr gewerbliche Bildbunga-
anftalten werden fid) 87 Scyulen Dbetbheiligen und zwar 15
aud dem RKanton Teifin, 11 aud dem Kanton Bern, 10
aud Biirich, 9 aud dem Wargaw, 6 aud dem Thurgau, 5
augd Glarns, je 3 aus Obwalden, Nidwalden, Freiburg,
Solothurn, Bajelland und St. Sallen, je 2 aud Scdwy3,
Graubiinden, Neuenbdburg und Genf, e 1 aus Uri, IJug,
Sdyaffhauien, Appenzeldl A.-Rb. und Waabdt.

Dritte Tantonale Appengell A-Rh. Gewerbeausjtellung
pro 1891 in ZTeufen. Allgemeine Ausfteller-Verjammlung
Sonntag den 1. Juni, mittagd 12 Uhr, tm Gafthof Fur
,Rinde” in Teufen. Appenzelliidhe Gewerbetreibende, die fich
bis Heute noch nicht angemeldet haben, aber dennod) auszu-
jtellen gedenten, find ebenfalls freundlichjt eingeladen.

Beftinunung der Jeit unbd

W=




	Die in Mühlenbetrieb vorkommenden Schlosserarbeiten

